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Herrn 

Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
80331 München 
 
 
 
 
 
 

Attraktivität der U-Bahn erhöhen (1) 
U-Bahnplanung mit Priorität vorantreiben – Netz 2030 
 
Die Verwaltung stellt ein zukunftsfähiges Ausbaukonzept für die U-Bahn bis zum Jahr 
2030 perspektivisch vor. Dabei sind neben geplanten Wohnsiedlungen auch übergreifende 
Verkehrsbeziehungen mit in die Prüfung einzubeziehen. 
 
Begründung: 
 
Der Ausbau der U-Bahn wurde über eine lange Zeit vernachlässigt. Dies lässt sich an 
vielen Punkten ersehen. Es fehlt u.a. an Fahrzeugen, Personal und offenbar auch an 
Werkstattkapazitäten. 
 
Ebenso fehlt ein ambitioniertes Ausbaukonzept, um den Verkehrskollaps der Stadt zu 
verhindern. Mit Fertigstellung der U-Bahnverlängerung nach Moosach in 2010 geriet der 
U-Bahnausbau in München ins Stocken. Alle Projekte waren „abgearbeitet“, neue waren 
mangels Planung nicht „aufgegleist“. 
 
Rückenwind erhielt die U-Bahnplanung erst wieder 2014 mit Eintritt der CSU in die 
Regierungsverantwortung. Im Januar 2018 wurde zunächst die U 5 und dann die U 9 auf 
die Schiene gebracht. 
 
Angesichts des Bevölkerungswachstums und der Nutzungskonkurrenzen im öffentlichen 
Raum muss der Ausbau der U-Bahn als attraktives städtisches Rückgrat des ÖPNV jetzt 
prioritär geplant werden, um 
 
- ausreichend Kapazitäten zu schaffen 
 
- Umstiegsmöglichkeiten bereits am Stadtrand attraktiv zu machen und so die Innenstadt 

und die Stadtrandbereiche vom Individualverkehr zu entlasten 
 
- fehlende Tangentialverbindungen und Verbindungen ins Umland zu schaffen 
 
 
 
 

Stadtrat Manuel Pretzl 
Stadtrat Sebastian Schall 
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Ein attraktives Angebot von U-Bahn-Linien, flankiert von Tram und Bus, bewegt Menschen 
zum Umstieg auf den ÖPNV! So verlagert man Verkehr auf den ÖPNV, entschärft im 
bestehenden Straßensystem die Nutzungskonkurrenzen und schafft Kapazitäten für den 
Vorrang von Tram und Bus an der Oberfläche sowie den Radwege- und Grünflächenbau. 
Bei der Prüfung sind auch Umlandbeziehungen mit einzubeziehen. 
 
 
 
Initiative: 
Manuel Pretzl, Stadtrat      Sebastian Schall 
Fraktionsvorsitzender      Stadtrat 
2. Bürgermeister 


